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Richard Waguer s
Der Telegraph bringt die erschütternde Kunde daß

Richard Wagner am Dienstag Abend plötzlich in Ve
nedig gestorben ist

So ist denn der Parsisal sein Schwanenlied geworden
Er wollte es so In dem Bühnenweihsestspiel faßte er noch
einmal Alles zusammen was in ihm war Erlösung durch
Liebe kündeten seine früheren Werke Erlösung durch Liebe
das war der Inhalt alles dessen was er in voller Reise für
die Bühne gedichtet Ueberall finden wir diesen Gedanken
wieder vom Fliegenden Holländer bis zur Götterdäm
merung Nun nahte das Alter dem unermüdet Schaffen
den und mehr und mehr verklärte sich die Liebe zum Mit
leiv gestaltete er in dem letzten Werke das er schuf das
Ideal seines ganzen künstlerischen Strebens suchte er jene
Einheit von Religion und Kunst die das Ziel seines Wir
kens bildete in einer symbolischen Handlung lebendig zu
machen Tief ergriffen lauschten Tausende den weihevollen
Tönen die aus diesem Werke zu ihnen sprachen und ahnten
nicht daß eS das künstlerische Vermächmiß seines Lebens
der Markstein seines Schaffens sei

Was wir an Richard Wagner besessen haben das wird
in seinem ganzen Umfange erst die Nachwelt zu beurtheilen

vermögen Wir die wir seinem Wesen und Wirken mit
antheilvoller Liebe folgten und mit uns die vielen Tausende
die seine Werke erhoben und begeistert haben ahnen die
Größe des Verlustes den die deutsche Kunst erlitten hat
und ganz Deutschland wird mit uns erschüttert sein über
das plötzliche Enoe das der Meister in der Ferne gefunden

Freilich stirbt nicht wer so gelebt und so geschaffen
hat Richard Wagner lebt uns auch da er gestorben Er
hat sein Leben in Wahrheit vollendet und seine Werke wer
den weithin in die Zukunft Kunde geben von unserer Zeit
unv ihrem Wesen wenn längst vergessen ist was uns heute

erregt und bewegt Nur die Schlacke des Erdendaseins
kann der Tod von ihm streifen aber lebendig ist er uns
und soll er uns bleiben für immer
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52 Sitzung Berlin 13 Februar
Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um /zl Uhr mit

geschäftlichen Mittheilungen Die ersten 1 Nummern der Tages
ordnung betreffen Wahlprüsungen Die früheren in Bezug auf
die Wahlen der Abgg v Benda Hempel und v Bernuth
gefaßten Beschlüsse werden durch die stattgefundenen Erhebungen für
erledigt erklärt Beanstandet werden die Wahlen der Abgg Rup
pert 1 Oberbayeru v Chlapowski 6 Posen Prinz zu
Solms Braunsels 1 Reg Bez Koblenz und v Colmar
1 Reg Bez Bromberg Zugleich wird der Reichskanzler ersucht

über die Vorgänge bei diesen Wahlen Erhebungen anzustellen
Abg Hasenclever befürwortet zur rascheren Erledigung der

Wahlprüsungen die Einsetzung von 2 Wahlprüfnngs Kommissionen
auch Abg Lasker verwendet sich dafür Abgg v Unruh Bomst
Dr Windthorst v Heeremann und v Minnigerode sprechen
dagegen weil zwei Kommissionen in Principienfragen leicht zu ver
schiedenartigen Entscheidungen gelangen könnten In Bezug auf die
Wahl des Abg Leufchner 17 Kgr Sachsen wird gleichfalls Be
anstandung beantragt

Abg Ackermann hebt dem eingegangenen Proteste gegenüber
hervor daß den Gemeindevorständen eben so wenig als den Amts
Hauptlenten die Theilnahme an konservativen Versammlungen zu
verbieten sei Eine bloße Stimmzettelvertheilung durch Beamte
habe nie als Wahlbeeinflussung gegolten

Abg Wölfel weist dem entgegen auf die weitgehenden Befug
nisse der sächsischen Gemeindebeamten hin

Abg v Minnigerode konstatirt daß die Konservativen eine
polizeiliche Wahlbeeinflussung nur dann erblicken wenn Drohungen
oder Versprechungen gemacht werden

Sächs Bundesbevollmächtigter v Nostiz Wallwitz bemerkt
daß der sächsische Gtmeindevorstand frei gewählt und infolge dessen
unabhängig sei

Abg Schott bedauert daß die Wahlprüfungs Kommission
nicht noch weiter gegangen sei

Abg Ackermann bemerkt den Ausführungen des Abg Wöl
fel gegenüber daß dadurch das Wahlrecht der Gemeinde Vorstände
überhaupt in Frage gestellt werde

Abg Richter Hagen fragt ob in Sachsen den Gemeinde
Vorständen ebenso freigestellt sei gegen die Amts und Kreishaupt
leute zu stimmen als für dieselben Andernfalls sei die sächsische
Freiheit keinen Schuß Pulver werth Dieselbe Frage richte er auch
an den Abg v Köller betreffs der Landräthe

Abg v Köller weist die Angriffe der Abgg Richter und
Schott auf die Landräthe zurück Die fortschrittlichen Wahlkomitss
hätten es den Schulzen zur Pflicht gemacht keine Landräthe zu wähe
len Die Wählerschaft habe aber bei den letzten preußischen Land
tagswahlen diese Weisung nicht befolgt

Abg Richter Hagen entgegnet die Landtagswahlen seien
lediglich das Resultat landräthlicher Wahlbeeinflnssnng An der
Debatte betheiligen sich noch Abgg vr Dolan vr Lasker unv
Dr Meyer Jena Letzterer erklart daß die nationalliberale Frak
tion obgleich Abg Leuschner ihr angehöre dennoch eine gründliche
Prüfung wünsche Die Wahl des Abg Leuschner wird beanstandet
ebenso die des Abg Ebert In Bezug aus die Wahl des Abg
Dr Clauswitz 1 Reg Bez Mersedurg schlägt die Kommission
Ungültigkeitserklärung vor weil die Bürgermeister von Ortrand und
Uebigau für den Sonntag Vormittag anberaumte Wahlversammlun
gen verboten hatten auf Grund landesgesetzlicher Bestimmungen

Abg v Köller beantragt Gültigkeitserklärung der Wahl da
den Verboten der Wahlversammlungen im vorliegenden Falle ein er
heblicher Einfluß auf das freie Wahlrecht der Berechtigten und aus
das Wahlresultat überhaupt nicht beigemessen werden könne

Abg Dr Windthorst ist principiell gegen die Abhaltung
von Wahlversammlungen an Sonntagen und wird deshalb gegen
den Kommissionsantrag stimmen

Abg Dr Laster Abg Windthorst habe selbst an einem
Sonntag eine Rede gehalten er scheine demnach nicht immer seiner
eigenen Meinung zu sein

Abgg v Wölfel und v Heeremann vertreten den Kom
missionsantrag Abg v Kardorfs wendet sich gegen denselben Die
Annahme des Kommissionsantrags ersolgt schließlich gegen die Stim
men der Rechten und einiger Mitglieder des Zentrums Die Wahl
der Abg v Gehren 3 Reg Bez Eassel und Prinz Earolath
7 Reg Bez Frankfurt werden für giltig erklärt Bezüglich der

Wahl des Abg Reich 3 Kgr Sachsen schlägt die Kommission
Beanstandung und Vornahme um Erhebungen über die Vorgänge
bei der Wahl vor

Abgg v Maltzahn Gültz und Ackermann erklären daß
der sachliche Inhalt des Protestes keinen Anlaß zur Anstellnng von
Erhebungen biete

Abg Richter Hagen Die sächsische Socialdemokratie wäre
nie so stark geworden wenn sich die sächsischen Behörden anders be
nähmen Die Wahl des Abg Reich wird beanstandet ebenso die
Wahl des Abg Schläger 1 Reg Bez Cassel

Nächste Sitzung morgen Petionen und Etat

Sultan uud Cimbria vor Gericht
Hamburg 13 Februar

Das Seeamt nahm heute zunächst die Besichtigung
der von der Cimbria an Bord des Sultans zurück
gebliebenen Trümmer vor sodann auch die Besichtigung des
Sultan Die Sachverständigen konstatiren daß der Zu

sammenstoß erfolgte als beide Schiffe bereits im Drehen
begriffen waren die Cimbria nach rechts der Sultan
nach links Die Kraft des Zusammenstoßes schätzen die
Sachverständigen durch die Zusammenwirkung der Bewegung
beider Schiffe gleich einer Fahrt von 8 bis 10 Knoten
Gegen 3 Uhr wurde die Verhandlung wieder aufgenommen
Der zuerst vernommene Zeuge der Bureauches der Packet
sahrt Aktiengesellschast Reme sagt über die Umstände des
Bekanntwerdens des Unfalls und über die darauf ge
troffenen Maßregeln nur das bereits Bekannte aus
Der nächste Zeuge ist der Maschinen Inspektor der Packet
fahrt Aktiengesellschaft Pann Derselbe sagt aus Ob die
Standrolle vor oder gleich nach dem Antritt der Reise
geübt wird ist Sache des betreffenden Kap täns bestimmte
Ordres bestehen dafür nicht Ueber die Manöverirfähigkeit
exlstiren soviel Zeuge weiß bei einigen Schiffen Berichte
bei anderen nicht Dies sei Sache der Deckinspektoren
Die Schnelligkeit bei langsamster Fahrt sei keine fest
stehende da dieselbe von dem Befehl des Kapitäns an den
an den ersten Maschinisten abhängig sei Die geringste
Zahl der Umdrehungen um die Maschine in Bewegung zu
halten mache zwanzig bei Hilfsdampf zehn per Minute
aus Die Schiffe der Gesellschaft führen zwei Signal
kanonen auch die Cimbria wird solche besessen haben
Ueber das Schließen der Schotten beim Jnseegehen oder
beim Eintritt von Nebel bestehe keine Signalordre Dies
sei Sache des Kapitäns Die Cimbria hatte neun
Schotten und ein Kollisionsschott Das dritte vierte und
achte Schott reichten bis zum Hauptdeck das fünfte sechste
siebente und neunte bis zum Zwischendeck das zweite bis
zum Unterdeck Die Schotten im Unterraum hatten Schiebe
thüren das dritte vierte und achte Schott hatten nach dem
Zwischendeck ausschlagende Thüren welche wasserdicht sein

sollten ob sie es waren weiß Zeuge nicht es sei keine
Probe darauf angestellt worden Der Zeuge giebt schließ
lich noch Auskunst über die Pumpen welche zahlreich vor
handen gewesen Hieraus wurde der Zeuge n Gemein
schaft mit dem ersten Zeugen Bureauches Reme vereidigt
und wurden beide Zeugen entlassen Die demnächst ver
nommenen Sachverständigen und Zeugen Ingenieur
Snowman und Kapitän Meßtorff deponiren dahin daß
der Sultan wirklich in erheblicher Gefahr gewesen da
das Wasser in der Kollistonsabtheilung nur 1 Kuß unter
der Oberkante des Schottes stand und falls der Kopf des
Sultans gegen den Wind und Seegang gehalten wäre

zu befürchten war das Wasser werde über das Schott weg
laufen uno das Schiff zum sinken bringen

Der Kuustgewerbe Bereiu der Stadt Halle a/S
Der Vorstand des hiesigen Kunstgewerbe Vereins ver

öffentlicht soeben seinen ersten Jahresbericht welcher die
Zeit vom 28 Januar bis 31 Decbr 1882 umsaßt In
demselben heißt es

Die verständnißvolle Theilnahme welche der Verein schon bei
seiner Begründnng in den verschiedensten Kreisen der Halle schen
Bürgerschaft fand hat ihn in steigendem Maße durch sein erstes Le
bensjahr hindurch begleitet Die Zahl seiner Mitglieder ist ununter
brochen in Zunahme geblieben uno hat sich von 1öS welche schon
bei seiner Konstitnirung ihre Mitgliedschaft erklärten auf 354 Per
sonen erhöht

Leider hat der Verein nicht lange nach seiner Entstehung den
Verlust zweier Vorstandsmitglieder zu beklagen gehabt welche mit
ebensoviel Liebe als Verständniß für die Hebung der kunstgewerb
lichen Interessen in Halle a S einzutreten pflegten Herr Regie
ruugs Baumeister Nitka ist am 1 April nach Berlin verzogen
Herr Land Baumeister von Tiedema nn am 1 Juli als Regie
ruugs und Baurath ebenfalls nach Berlin übergesiedelt Wir ha
ben als Ersatzmann für den Erstgenannten Herrn Oberprediger
Saran in den Vorstand cooptirt und ihm bis aus Weiteres das
Schriftführeramt übertragen Die Ersatzwahl für Herrn v Tiede
mann steht zur Zeit noch aus

Der Vorstand ist bemüht gewesen thunlichst alle statutarisch
vorgesehenen Mittel in Bewegung zu setzen um das deutsche Kunst
gewerbe in den Kreisen der hiesigen Producenten und Konsumenten
zu fördern Wir haben zu diesem Zwecke 7 periodische Mitglieder
versammlungen theils im Neumärker Schießgraben theils im Hotel
zum Kronprinzen theils im Cafs David veranstaltet Bei diesen
Versammlungen wurden öffentliche Vorträge gehalten am 2 März
vom Herrn Regierungs Baumeister Nitka über die Gewerbliche
Zeichenschule in Cassel und die Berliner Handwerkerschule als Vor
bilder für die Hebung des gewerblichen Zeichenunterrichts in Halle
a S am 4 Mai vom Herrn Professor Heydemann über grie
chische bemalte Vasen am 7 September vom Herrn Stadtbaurath
Lo Hausen über die Mittel zur Erreichung des Vereinszweckes ins
besondere über Preisbewerbungen am 6 Oktober von demselben
über die kunstgewerblichen Bestrebungen der Gegenwart am 2 No
vember vom Herrn Oberprediger Saran über die erste Periode der
älteren deutschen Glasmalerei am 6 Dezember vom Herrn Rentier
Otto über die Reproduction künstlerischer Zeichnungen durch Holz
schnitt Lichtdruck zc Auch fanden eingehende Besprechungen über
kunstgewerbliche Gegenstände auf diesen Versammlungen statt z B
über den Emailabendmahlskelch der hiesigen Ulrichskirche über onivrs
xoli über getriebene Silberarbeiten über alte Bücherdrucke und
Illustrationen u dgl m Die periodischen Versammlungen zu denen
auch Gäste Zutritt hatten erfreuten sich einer zahlreichen Betheili
gung und haben bisweilen eine Präsenzstärke von 120 Personen er
reicht Außerordentlich anregend hat die Ausschreibung und öffent
liche Begutachtung verschiedener Konkurrenzarbeiten auf unser
Vereinsleben gewirkt Einige geachtete hiesige Firmen haben unsere
Vermittlung zur Beschaffung kunstgewerblich ausgestatteter Katalog
umschläge in Anspruch genommen und Preise für die besten Ent
würfe ausgesetzt Zu den Katalogumschlägeu der Firma Wegelin
H Hübner waren 12 zu dem der Firma Vaas Littmann
9 Entwürfe eingegangen Unter den 12 zuerst erwähnten Bewerbern
erhielt Herr Dekorationsmaler Zander von hier den ersten Preis
von 100 Mk Herr Univerfitätö Zeichenlehrer Schenk den zweiten
und dritten Preis von je S0 Mk Unter den 9 zuletzt erwähnten
Bewerbern erhielt Herr Techniker Voigt aus Eisleben Herr Ule
aus Halle a S und Herr Dekorationsmaler Zander je 30 Mk
Prämie Zu dem Fragekasten des Vereins waren Konkurrenzarbei
ten eingegangen von denen die des hiesigen Architekten Hrn Schö
nermark mit SO Mk prämiirt wurde Der hiesige Magistrat
hatte unsere Vermittelung zur Beschaffung eines künstlerisch ausge
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statteten Ehrenbürger Diploms für Herrn Geheimrath Professor
vr Volkmann allhier in Anspruch genommen Unter den 5 ein
gelaufenen Entwürfen wurde demjenigen des Herrn Dekorations
maler Zander von hier die Prämie von 150 Mk zuerkannt Mit
Rücksicht auf die Objekte der Konkurrenz und unsere Mittel haben
wir das Konkurrenzgebiet in den vorgenannten Fällen aus den Re
gierungsbezirk Merseburg beschränkt Um jedoch den Verein und
seine Bestrebungen auch in weiterer Ferne bekannt zu machen haben
wir jüngst über das Gebiet des deutschen Reiches hin eine Konkur
renz ausgeschrieben welche sich auf eine kunstgewerblich durchgeführte
Zimmerausstattung sür eine in den bescheidensten Ver
hältnissen lebende Familie bezieht Als ersten Vereinspreis
haben wir 300 Mk aus unseren Mitteln ausgesetzt Wir sind in
der erfreulichen Lage mittheilen zu können daß die Herren Fabrik
besitzer A L G Dehne Kommerzienrath Steckner Fabrik Be
sitzer Wegelin k Hübner Kommerzienrath Werther und
Fabrikbesitzer Fr Zimmermann allhier je 100 Mk zu weiteren
Vereinspreisen gestiftet haben Es ist der erste Versuch einer kunst
gewerblichen Ausstellung den wir damit machen

Erfreulich für den Verein ist es gewesen daß sich der Wohl
löbliche Magistrat auf unsere Bitte entschlossen hat den Zeichen
unterricht der städtischen Fortbildungsschule mit dem Un
terricht der gewerblichen Zeichenschule zu vereinigen und den ver
einigten Unterricht nach dem bewährten süddeutschen System im Ge
gensatz zu der früheren Zersplitterung jetzt einheitlich ertheilen zu
lassen Herr Stadtbaurath Lohausen hat die Güte gehabt die
Oberleitung des gesammten Zeichenunterrichts unentgeltlich zu über
nehmen Unter der Aussicht von 7 Lehrern nehmen etwa 200 junge
Handwerker durchschnittlich mit gutem Erfolge an diesem Unterrichte
Theil

Wir sind nach Kräften bemüht gewesen die Vorbilder
sammlung und Bibliothek des Vereins zu vermehren Die
selbe besteht nach Ausweis des im Anhange beigefügten Verzeichnisses
aus 28 Nummern im Gesammtwerthe von ca 600 Mark Unsere
Sammlungen sind in dem Vereinslesezimmer Gasthof zum Kron
prinzen untergebracht welches Mittwochs und Freitags von 8 Uhr
Abends ab jedem Mitgliede zur Benutzung offen steht

Um den Kunstgewerbe Verein in engere Fühlung mit den
städtischen Behörden zu bringen hat die General Versammlung am
6 Dezember 1882 auf unsern Vorschlag beschlossen H 9 und Z 22
der Statuten dahin abzuändern daß das Vermögen des Vereins im
Falle seiner Auflösung an die Stadt Halle a/S fallen soll Der Vor
stand soll hinfort nicht mehr aus 12 sondern aus 18 Personen be
stehen von denen 14 Vereinsmitglieder sein müssen Von den
übrigen 4 Personen ernennt 2 der Magistrat und 2 die Stadtver
ordneten Versammlung jedesmal vor Ostern auf ein Jahr

Die städtischen Behörden haben beschlossen den Verein für das
städtische Etatjahr vom 1 April 1883 bis ebendahin 1884 mit
500 Mark in seinen Bestrebungen zu unterstützen

Alles in Allem genommen dürfen wir mit Freude auf das
erste Lebensjahr unseres Vereins zurückblicken Die Sympathien der
Bürgerschaft und unsere eigenen Bemühungen haben ihm Verhältniß
mäßig schnell eine achtunggebietende Stellung verschafft Es ist uns
daher eine angenehme Pflicht allen denen die unsere Vereinsbestre
bnngen unterstützt haben aufs Verbindlichste zu danken Unser Dank
gilt insbesondere der hohen königl Regierung zu Merseburg die auf
Anregung des Herrn Präsidenten von Diest unserm Vereine als
Mitglied beigetreten ist sowie den städtischen Behörden er gilt aber
auch den zahlreichen Privaten welche durch Stistung von Vereins
preisen oder durch Geschenke von kunstgewerblichem Interesse unsere
Bestrebungen in der hochherzigsten Weise gefördert haben

Die Freude über das Erreichte giebt uns den Muth an diesen
unsern Dank sogleich noch eine Bitte zu knüpfen Zu unserm in
nigen Bedauern ist es uns nicht möglich geworden in den durch die
Eröffnung der neuen Kliniken frei gewordenen Lokalitäten der Uni
versität Raum sür eine ständige Gewerbehalle zu gewinnen Wir
haben daher von der Eröffnung einer solchen noch Abstand genom
men Es wird aber unser eifriges Bestreben bleiben müssen uns
früher oder später ein eignes Heim in unserer Stadt zu gründen
welches sür dieses und andere Bedürfnisse unseres Vereins den nö
thigen Raum gewährt und einen natürlichen Mittelpunkt für die
kunstgewerblichen Interessen bildet Ebenso gedenken wir unsere
Bibliothek und unsere Sammlungen allmälig zu vergrößern weil
dieselben erfahrungsmäßig den Produzenten die meiste und unmittel
barste Anregung geben Je schneller sich in unsern Tagen das Weich
bild unserer Stadt nach allen Seiten hin erweitert um so kräftiger
werden auch die kunstgewerblichen Interessen in ihr gefördert werden
müssen wenn nicht unter dem Zweckmäßigen das Schöne leiden soll
woran die öffentlichen Plätze und die Straßen Halle s nicht eben
reich zu nennen sind Ans diesen Gründen bitten wir die geehrten
Mitglieder unseres Vereins ganz ergebenst nach Kräften an der
weiteren Verfolgung unserer Ziele mitarbeiten und in den Kreisen
der hiesigen Bürgerschaft thunlichst für den Verein Propaganda machen
zu wollen

Loeales
Halle 14 Februar

sZur Sonntagsheiligungs Frage Wir
haben beietts gestern eine kurze telegraphische Meldung mit
getheilt laut welcher in Magdeburg gerichtlicherseits die
bekannte Polizei Verordnung des Herrn Oberpräsidenten als
nicht rechtsgültig erachtet worden ist Wie wir heute
der Magd Ztg entnehmen ist dies Urtheil in einem
Streitfalle vom Schöffengericht gefällt worden Die Rechts
ungültigkeit werde dadurch bedingt daß die qu Verordnung
sowohl über die in dem Gesetze über die Polizeiverwaltung
vom 11 März 1850 als auch über die in dem Gesetz
betr die Landesverwaltung ertheilte Machtbefugnis
hinausgehe Demgemäß hat das Gericht die auf Grund
der Oberpräfidial Verfügung erlassenen polizeilichen Straf
verfügungen aufgehoben

7 Die Liste der stimmfähigen Bürgers der
Stadt Halle Bürgerrolle enthält an Wahlberechtigten der
I Abtheilung 279 davon sind inzwischen verzogen rssx
verstorben 8 bleiben 271 der H Abtheilung 855 davon
sind inzwischen verzogen rssx verstorben 20 bleiben 835
Bei den am 12 und 13 Februar 1883 stattgehabten Stadt
verordneten Ersatzwahlen betheiligten sich von den Wahlbe
rechtigten der I Abtheilung 70 ca 26 Prozent von den
Wahlberechtigten der II Abtheilung 152 ca 18 Prozent
während sich bei den letzten im November 1881 stattgehab
ten allgemeinen Ergänzungswahlen von den Wahlberechtigten
der I Abtheilung ca 52 Prozent von den Wahlberechtigten
der II Abtheilung ca 28 Prozent betheiligten so daß sich
die bei den früheren Ersatzwahlen gemachte Erfahrung wo
nach das Interesse für die Ersatzwahlen niemals ein so reges
war als für die allgemeinen Ergänzungswahlen auch
jetzt wieder bestätigt

jS itzung 1 Die in der Sitzung vom 12 Fe
bruar c gewählte Stadtverordneten Kommission zur Vorbe
rathung des vom Herrn Realschuldirektor Hrn Dr Schra
der eingebrachten Antrages auf Errichtung einer städtischen
Realschule wird nächsten Sonnabend den 17 Februar c
Abends e Uhr im Magistrats Sitzungszimmer eine Sitzung
abhalten



Publikation Der Reichsanzeiger publicirt
amtlich die Ernennung des bisherigen Kurators unserer Uni

versität Geh Ob Reg Raths Or Roedenbeck zum Direk
tor des Konsistoriums der Provinz Sachsen unter Verleihung
des Charakters als Konsistori al Präsident mit Belassung des

Ranges der Räthe zweiter Klasse
Die Baukommission tritt heute Nachmittag

5 Uhr wieder zu einer Sitzung zusammen Auf der Tages
ordnung stehen u A folgende Punkte 1 Vorschlag wegen
Aenderung einer Straßentraye in dem Bebauungsplan für
das Terrain zwischen Berliner und Krausenstraße 2 Mit
theilungen über die Resultate der Berathung des Bau Etats
1883/84 im Magistrat 3 Fluchtlinien Regulirung in der
kleinen Ulrichstraße von der Kanzleigasse bis zur kleinen
Klausstraße 4 Fluchtlinien Regulirung für die Raffinerie
straße 5 Fluchtlinien Regulirung in der oberen großen
Steinstraße für die Häuser Nr 30 31 und 32 6 Gesuch
des Vorstandes des Diakonissenhauses um Aenderungen an
Situation und Höhenlage der ihr Grundstück umgebenden
Straßen des Halle Giebichensteiner Bebauungsplans 7 Ver
schiedene Zuschläge

S sDie Mitglieder der Finanzkommissions
sind zur Theilnahme an einer Sitzung auf Donnerstag
den 15 Februar c Abends 6 Uhr im Magistrats Sitzungs
zimmer eingeladen Zur Berathung kommen 1 die Ent
schädigung für die Veranlagung der klassifizirten Einkom
mensteuer 2 die Borberathung des Etats für die katho
lische Schule pro 1883/84 3 die Nachbewilligung einer
Etatüberschreitung bei Titel 3 2 Pos 7 Schreib
materialien zc 4 die Nachbewilligung einer Etatüber
schreitung bei Titel 8 1 Unterhaltung der gepfla
sterten Wege 5 die Nachbewilligung einer Etatüber
schreitung bei Titel 8 11 Beaufsichtigung c der
städtischen Baumaterialien Lagerplätze 6 Vorberathung
des Etats der Armenkasse pro 1883/84 7 Nachbewilli
gungen beim Wasserwerk

Ä Die städtische Archiv Kommission wird
nächsten Sonnabend den 17 Februar c Nachmittags 4 Uhr
im Magistrats Sitznngszimmer eine Sitzung abhalten und
die Feststellung einer Instruktion sür die Kommission vor
berathen

T sDie Mitglieder der Schulkommissions
find zu einer Sitzung auf nächsten Donnerstag den 15
Februar c Nachmittags 5 Uhr im Magistrats Sitzungs
zimmer eingeladen um über das Entlassungsgesuch des
Dirigenten der städtischen Bürgerschulen in Berathung zu
treten

D Besichtigung Die in der Sitzung vom
12 Februar c gewählte Stadtverordneten Kommission zur
Vorberathung der Frage über Verlegung des Asyls wird
am 14 Februar c Nachmittags 3 Uhr eine Besichtigung
der Familienhäuser in der Klosterstraße vornehmen und im
Anschlüsse daran eine Sitzung abhalten Sowohl zur Be
sichtigung als An Sitzung sind auch die mit der Angelegen
heit befaßten Mitglieder des Magistrats Kollegiums ein
geladen

sDie Gewerbesteuer Veranlagungs Kom
mission tritt heute Nachmittag 4 Uhr zu einer Sitzung
zusammen

Auftrag s Wie verlautet ist laut vor einigen
Tagen abgeschlossenem Vertrage die Hallesche Maschinenfabrik
und Eisengießerei Hierselbst mit der Lieferung der Maschinen
zum Neubau einer Zuckerfabrik in Anclam i P beauftragt
werden Die Fabrik soll so eingerichtet werden daß täglich
5 bis 6000 Ctr Rüben verarbeitet werden können

sDas gesammte Personal der Zimmer
mann schen Maschinenfabrik und Eisengießerei
feierte am vergangenen Sonntag Abend im Concerthause
hier ihr Wintervergnügen durch Concert und Ball

sDer Halle sche Jagdverein veranstaltete ge
stern Abend im Hotel zur Stadt Hamburg das alljährlich
übliche gemeinschaftliche Festessen an welchem circa 30 Mit

glieder Theil nahmen
Commers s Der academische Gesangverein feierte

am vergangenen Montag Abend im Concerthause hier sein
Wintervergnügen durch einen Festcommers verbunden mit
theatralischer Aufführung Unter den Geladenen befanden
sich auch eine größere Anzahl Professoren

Jn dem IV städtischen Communal Ver
ein hielt gestern Abend im Rosenthale Herr Professor
G Hertzberg einen Vortrag über Halle während
des 17 Jahrhunderts Der Vortrag behandelte
hauptsächlich die Motive welche im Laufe dieses schicksal
vollen Zeitraums zu einer fast vollständigen Umgestaltung
der ethnographischen politischen und sozialen Zustände in
unserer Stadt geführt haben Er begann mit einer Schil
derung der architektonischen Physiognomie welche die Stadt
nach Ablauf des albertinischen und des Zeitalters der Re
formation zeigt und entwarf ein Bild des Wohlstandes
der Betriebsamkeit auch der künstlerischen und des behäbigen
bürgerlichen Lebens neben Christian Wilhelms glänzen
dem Hofe Ebenso wurde der Bedeutung des alten
StadtgymnasiuMs und weiter des bis 1680 vcrherr
schenden Systems gedacht welches der Stadt konfes
sionell einen ausschließlich lutherischen Charakter gegeben
hat Das Unheil der Stadt war die schon vor 1625 ge
fährliche Verwirrung der städtischen Finanzen deren bereits
in sehr verständiger Weise mit Hilfe der Landesregierung
in Angriff genommene neue Regulirung 1625 in Folge des
Eintretens Christian Wilhelms in die Wirren des großen
deutschen Krieges durch den Einmarsch der Wallensteiner in Halle
für immer vereitelt worden ist Einer kurzen Skizze der Staot
und der Moritzburg während des 30jährigen Krieges folgte die
Schilderung der schlimmen finanziellen materiellen und sittlichen
Zustände der Stadt wie sie die furchtbare KriegSzeit er
zeugt hatte und weiter der Verhältnisse wie sie sich zwischen
1638 und 1680 gestaltet haben als die Bürger ihre wirth
schaftliche Existenz der Hauptsache nach darauf zu gründen
hatten daß in Halle der sächsische Herzog August seinen
glänzenden Hofhält aufgeschlagen hatte Weiter wurde ge

zeigt wie bei Augusts Tode 1680 die verschiedensten Mo
tive den Uebergang in die neue Zeit in die Stellung als
eine neue Provinz des hohenzollerschen Staates nicht
leicht gemacht haben Die Verwüstung des Kernes der
alten Einwohner durch die Pest 1681/83 die Reform
arbeit des großen Kurfürsten Friedrich Wilhelm das Ein
strömen neuer französischer pfälzischer schweizerischer an
haltinischer Einwohner und die Folgen dieser Veränderung
die Entstehung des Waisenhauses der Universität endlich
die Schuldenregulirnng im Jahre 1717 bildeten die Haupt
momente der Schlußabtheilung In Erledigung der ge
schäftlichen Angelegenheiten wurde wie folgt verhandelt Der
Herr Vorsitzende setzt die Versammlung in Kenntniß daß
auf die s Z von dem Vereine eingereichte Petition betr
Instandhaltung der Berlinerstraße von der hiesigen Polizei
verwaltung ein Schreiben eingegangen sei in welchem die
Instandhaltung der qu Straße für die Zukunft gesichert sein
soll Mit Freuden wurde diese Nachricht seitens der Ver
sammlung begrüßt Bei Eröffnung des ragekastens fanden
sich folgende Fragen vor 1 Welche Schritte und Mittel
sind nothwendig zu verhindern daß das Grundstück gr Stein
straße 51 eine Oekonomie wird Herr Rentier Camni
tius und Justizrath Herzfeld sind der Meinung daß dies
wenn die polizeilichen Vorschriften erfüllt werden nicht ver
hindert werden kann 2 Bis wenn haben die Bewohner
der Ackerstraße auf Licht und besseren Weg zu rechnen Da
diese Straße zum V com Wahlbezirk gehört so wurde diese
Frage nicht behandelt Schluß der Sitzung 11 Uhr

5 5 sConcerts Das gestrige Concert des Königl
Sächs 8 Jnsanterie Rgts Prinz Johann Georg Nr 107
unter der bewährten Leitung des Königl Musikdirektors Herrn
Walther brachte eine anregende Abwechselung in die gerade
nicht musikarme Saison Die Eingangspiece bildete das
Vorspiel zu Parsisal von Wagner eine Tonschöpfung
welcher selbst der Nicht Wagner Kenner oder Verehrer was
wohl streng genommen dasselbe sein dürfte mehr als musik
historisches Interesse entgegenbringt Das Vorspiel beginnt
mit einem einstimmigen von den Geigern und Holzbläsern
langsam und feierlich vorgetragenen Satze dem Liebesmahl
Motive wiederholt dasselbe in verschiedener Färbung worauf
von Blechinstrumenten vierstimmig das freimaurerisch geheim
nißvolle Gralmotiv ertönt Dreimal etwas zuversichtlicher
intoniren die Trompeten dann das Glaubensthema dem sich
eine freie kunstvolle Verarbeitung aller drei Motive an
schließt bis das Vorspiel endlich in einem klagenden Satze
dem Motiv der Heilandsklage ausklingt Es ist eine hoheits
volle das Tiesinnerste im Menschen packende Musik bei
deren weihevollen Klängen ein empfindendes Gemüth den
Flügelschlag des Genius spürt der sie geschaffen Anders
war die Wirkung der nächsten Piece Norwegische Rhap
sodie von Swendsen ein seltsam groteskes Tonstück welches
den genialen Lißt schen Orchesterwerken desselben Genres
allerdings bedeutend nachsteht Diese sowie die letzte Num
mer des ersten Theiles Ungarischer Tanz von Brahms
mit ihren leidenschaftlichen electrisirenden Melodien und den
fremdartigen launisch wechselnden Rythmen gaben vor allem
Zeugniß von der gleichmäßigen Aus und Durchbildung des
Orchesters dessen verständnißvolle Behandlung der dynami
schen und rythmischen Details von der Tüchtigkeit des Diri
genten beredtes Zeugniß ablegte Die von dem Concertmeister
Herrn John vorgetragenen zwei Sätze aus einem Beriot
schen Violinkoncert ließen uns in dem genannten Herrn einen
ebenso technisch durchgebildeten als ausdrucksfähigen Violini
sten erkennen dessen Leistungen auch vor dem Forum der
strengsten Kritik als anerkennenswerth zu bestehen ver
mögen Seinen Ton möchten wir weniger groß als edel
lieblich und bis in die höchsten Lagen des Instruments rein
bezeichnen Dem leichteren Kunstgeschmacke werden gewiß
die reizenden Strauß schen Tanzweisen des zweiten und die
humorijnschen Musikkunststückchen des letzten Theils vollste
Befriedigung gewährt haben umsomehr als auch diese Piecen
von der Kapelle mit entsprechender Präzision zum Vortrag
gebracht wurden Hoffentlich haben wir noch recht oft und
in nicht zu langer Zeit wieder Gelegenheit uns an den
trefflichen Leistungen des Walther schen Musikcorps zu
erfreuen

sJagdverpachtung s Die circa 3000 Morgen
große Jagd in Hohenleina bei Delitzsch ist vor einigen
Tagen an einen Herrn Lehm an n in Leipzig für den Preis
von 50 j pro Morgen auf 6 Jahre neu verpachtet worden

X sStraßenunfug s Der Arbeiter Peter aus
Cönnern hatte vorgestern dem Branntwein derartig zugespro
chen daß er in der kleinen Steinstraße liegen geblieben war
und mittels eines Wagen nach dem Polizei Gewahrsam
geschafft werden mußte Am selben Tage gegen 11 Uhr
Vormittags fand auf dem Marktplatze ein Auflauf von meh
reren Hundert Personen statt der durch die Arretur der
bereits vielfach bestraften Arbeiter Schröder und Wag
ner hervorgerufen wurde Genannte hatten sich auf dem
Markte in ärgernißerregender Weise herumgeschlagen welchem
Treiben durch den hinzukommenden Polizei Sergeanten ein
Ende gemacht werden sollte widersetzten sich schließlich dem
Beamten und konnten nur mit Hülfe anderer Personen zur
Wache gebracht werden Bei der Arretur versuchten andere
derartige Burschen ihre Complicen zu befreien so daß der
Beamte von der Waffe Gebrauch machen mußte

H Angeschwemmte Leiche Am 13 d Mts
gegen Abend ist auf dem rechten Saalufer der Cröllwitzer
Ponton Brücke sin unbekannter männlicher Leichnam ange
schwemmt welcher bereits stark in Verwesung übergegangen
ist so daß seine Gesichtszüge nicht mehr sicher erkennbar sind
Spuren äußerer Verletzungen trägt derselbe nicht

Standesamt Halle Meldung vom 13 Februar
Aufgeboten Der Handarbeiter F Putze und

W Westfeld Klausthor Vorstadt 6 g,
Geboren Dem Kaufmann F Kalkhoff ein S

Geiststraße 58 Dem Buchhalter R Villaret ein S
Böllbergerweg 28 Dem Lehrer A Steger eine T
Wilhelmstraße 11 Dem Uhrmacher O Reich ein S
Albrechtstraße 5 Dem Concertmeister R Brauer ein

S gr Ulrichstraße 21 Eine unehel T Böllberar
weg 27 Vier uneheliche Söhne Entbind InMut

Gestorben Der Tischlermeister Wilhelm Pirschly
50 I 2 M 5 T Rückenmarkleiden Steg 17 Des
Schuhmachermeister F Dieling T Hedwig 13 I 2 M
20 T Norlms LriAktii gr Brauhausgasse 29 Des
Schlosser F Wernicke S Otto 4 I 7 M 14 T Diph
theritis königl Klinik Der Schuhmachermeister Karl
Seifert 37 I 11 M 14 T Vereiterung des Warzen
fortsatzes königl Klinik Des Handarbeiter A Leuchte
Ehefrau Bertha geb Kiefer 40 I 5 M 13 T 8sxti
vÄsmis Unterplan la

Berichtigung Eheschließungen vom 10 d M
Der Eisendreher I Hayn Mühlberg 1 und A Müller
Merseburg Der Schlosser A Merz gr Klausstraße 12
A Eichentopp Martinsberg 4

Standesamt Giebichensteiu
Meldung vom 10 Februar

Geboren Dem Handarbeiter C F Kummer eine
T Trothaschestraße 23 Dem Schuhmacher F W
Spangenberg eine T Gosenstraße 15

Gestorben Des Schuhmachermeister H I Losch
T 11 M 3 T Krämpse Brunnenstraße 28o Des
Fabrikarbeiter F F Metz Ehefrau 46 I 19 T Lungen
schwindsucht Rainstraße 8

Meldung vom 12 Februar
Geboren Dem Handarbeiter A E Wienrich eine

T Trothaschestraße 25
Meldung vom 13 Feburar

Gestorben Des Zimmermann A F Röder T
11 M 3 T Lungenschlag Hohestraße 19 Des Eisen
dreher G A Schumann S 1 I 7 M 23 T Lungen
katarrh Triftstraße 4

Stadt Theater
Halle den 14 Februar

Das für gestern Abend angekündigte Benefiz des
Herrn Leichert hatte nicht verfehlt die Räume unseres
Theaters vollständig zu füllen obgleich durchaus keine No
vität sondern das hierorts vielfach bekannte Lustspiel von
LÄrronge Doctor Klaus gegeben wurde Beliebte
Schauspieler erzielen eben bei ihren Benefizen immer volle
Häuser zumal wenn dem Publikum von vornherein gewähr
leistet wird daß es sich amüsiren kann Bei Doctor
Klaus ist dies unbedingt der Fall obschon der Scherz
nicht immer prononcirt in den Vordergrund tritt und im
Ganzen des Lebens ernstes Führen vorzugsweise zu seinem
Rechts gelangt Herr Leichert spielte die Rolle des Re
ferendarius Paul Gerstel Wenn auch diese Rolle Herrn
Leichert wie man zu sagen pflegt nicht geradezu auf den
Leib geschrieben ist so spielte derselbe doch mit vielem
Chic und erntete wiederholt allseitigen Beifall Die Lie
beserklärungsscene gestaltete sich namentlich recht gelungen
und wirksam Bezüglich der Lorbeerkranzspende hatte man
zeitgemäß das Decimalsystem innegehalten und wurde es
dem Herrn Benefizianten in der Thal zehnmal unter den
Fuß gegeben daß er sich großer Beliebtheit beim Hallenser
Publikum erfreut Was die Besetzung der übrigen Rollen
anbelangt so war dieselbe eine durchweg glückliche Fräu
lein Riondö war als etwas patzige aber durch und durch
ehrenfeste Haushälterin Marianne wieder einmal ganz
unbezahlbar Fräulein Du ring entzückte durch ihre Nai
vetät und Frische namentlich in der vorhin erwähnten
Liebeserklärungsscene und Herr Fend er war als kur
pfuschender Kutscher Lubowsky ganz brillant Herr Acker
mann schien sich anfangs in der Rolle des blasirt ange
hauchten Max von Boden nicht recht wohl zu fühlen und
war erst dann in seinem richtigen Fahrwasser als das
bessere Selbst in dem Herrn Baron die Oberhand gewann
Fräulein Winkler gab die Frau Baronin Julie von
Boden mit der ihr eigenen Gewandtheit und verständniß
vollen Auffassung Die Kußscene am Verandafenster bot
ein allerliebstes Bild dar Wie stets war ihr Kostüm
geschmackvoll und gewählt Herr Zeisler spielte dxn
Doctor Klaus recht brav doch soll damit nicht gesagt sein
daß diese Rolle nicht noch besser dargestellt werden könnte
namentlich hätten wir der Scene wo Doctor Klaus seiner
Tochter mittheilt warum er so streng seiner Pflicht nach
lebt eine tiefinnerlichere Ausgestalmng gewünscht Frqn
Haselwander trug in der chlasscene etwas zu stark
auf wurde aber im Uebrigen ihrer Rolle gerecht Fräu
lein Szczepanska gab sich als ängstliche Finger
Patientin der das Schneiden das Schrecklichste der
Schrecken ist so naturwahr daß wir sie ernstlich in dem
Verdachte haben entweder einmal selbst in ähnlicher Lage
gewesen zu sein oder doch während einer solchen Operation
bei einem Arzte antichambrirt zu haben Die Rolle der
Frau von Schlingen spielte Fräulein Better lein zwar
etwas steis doch nicht ohne äußere Eleganz und Repräsen
tation Sämmtliche übrigen Mitwirkenden trugen an ihrem
Theil zum Wohlgelingen der Vorstellung redlich bei und
können wir nur Jedem rathen den Besuch des Stückes bei
einer Wiederholung ja nicht zu versäumen

Nicht von unserem ständigen Referenten D Red

Provinzielles
LÜtzett 13 Febr Zum Besten des hiesigen Gu

stav Aoolf Vereins hielt am Sonntag Abend Herr Archidia
konus Allihn aus Weißenfels einen sehr interessanten
Vortrag über das physikalische Thema Lichtquellen Nach
dem er in der Einleitung kurz das Wesen und die Ein
drücke des Lichts auf den Menschen erläutert sprach er eine
volle Stunde über die wichtigste und segensreichste Licht
quelle die Sonne und erörterte ihre Größe ihr Licht Uzre
Wärme und ihre Flecken Im zweiten Theile sprach er om
Lampenlicht Gas und elektrischen Lichte und verdeutlichte
die auf diesem Gebiete neuesten Apparate von Siemens und
Edison durch sofortige Zeichnungen an der Wandtafel Buch
diesmal wurde wie schon vor 2 Jahren das große Zei



chentalent des Redners allseitig bewundert Der Vortrag
der über 2 Stunden dauerte ruhte auf sehr eingehenden
tiefen Studien und folgte das Auditorium demselben mit
sichtlichem Interesse

Magdeburg 13 Februar Das hiesige Comits
welches um Aufhebung der S nntags P olizeiverord
nung petitionirt sandte heute abermals an den Herrn
Oberpräsidenten v Wolfs eine Anzahl nachträglich einge
gangener Petitionen ein und z war aus

Magdeburg mit 3 4 Unterschriften

Werdau 56Neiden 43Welsau 26Loßwig 118Mühlhausen 365
Treffurt 49Bollstedt 65Weuze 51Schwiesau 83Hohen Henningen 31

Summa 1245 Unterschriften
Dazu die früher auf

geführten mit 4 1737
ergiebt bis heute 42982 Unterschriften

wobei Magdeburg und Vorstädte mit 7419 Stimmen ver
treten sind Dem Oberpräsidium sind ferner Petitionen
direkt zugegangen aus Halle Erfurt Schkeuditz Osterfeld
und einer größeren Anzahl kleinerer Ortschaften mit zusam
men mehr als 5000 Unterschriften so daß sich die Gesammt
summe aller Unterschriften gegen die Verordnung bis jetzt
auf rund 48000 stellt

Nordhausen 11 Februar Gestern Abend kurz
nach 6 Uhr entstand in dem nahen Orte Petersdorf Feuer
Dasselbe brach in der Scheune des Hintersättlers Karl
Mohring aus und griff so rasch um sich daß binnen kurzer
Zeit die sämmtlichen Hintergebäude des Mohring sowie die
Scheunen und Stallungen der benachbarten Gehöfte von
Ernst Lutze und Gustav Beate in Asche gelegt waren

Nord Hausen 13 Februar Gestern Abend gegen
halb sieben Uhr wurde in der Vogelstraße die fünfjährige
Tochter des Eisenbahnzugführers Otto Hartwig von einer
im Trabe die Straße hinabfahrenden Briefpost überfahren
Das Kind wurde schwer am Kopfe verletzt und bewußtlos
in die Wohnung seiner Eltern getragen wo es nach kurzer
Zeit verstarb

Wittenberg 11 Febr Die Lupinose hat im vori
gen Jahre in unserer Gegend gewaltig unter den Schafen
aufgeräumt es ist festgestellt daß im Amtsbezirk Kropstädt
allein 12,000 an dieser Krankheit zu Grunde gegangen sind

Marienheide Die Staare haben sich von drei
Wochen hier wieder eingefunden und der Blutfink sowie
die Lerche lassen ihren Gesang ertönen Auch die Natur
regt sich denn in einem freiliegenden Blumengarten findet
man bereits blühende Gänseblümchen und Primeln

Lodersleben 8 Februar Ein Hierselbst dienendes
junges Mädchen hatte vorigen Sonntag dm Maskenball
besucht Am nächsten Morgen wurde es in seinem Bette
anscheinend todt aufgefunden Die bestürzte Herrschaft
welche das Mädchen den Abend zuvor völlig gesund gesehen
hatte stellte sofort Wiederbelebungsversuche an die aller
dings erst nach längerer Zeit Erfolg hatten das Mädchen
hatte im Starrkrampf gelegen Dem Vernehmen nach soll
der Krankheitszusall auf zu festes Schnüren zurückzuführen
sein doch sollen ähnliche Fälle in der Familie des Mädchens
welches sich zur Zeit wieder vollständig gesund fühlt wie
derholt vorgekommen sein

Mus den Nachbarstaaten
Köthen Einen kostspieligen Schuß that ein Jagd

liebhaber in hiesiger Gegend indem er aus einen Schuß
zwei Rochhirsche erlegte aber leiver weibliche Thiere für
welche die Schonzeit schon angebrochen ist so daß er für
jedes 90 Strafe erlegen muß

Almstedt 11 Februar Einen eigenthümlichen
Uiiglückssall erlitt der Dachdecker Blütehorn Als derselbe
am Sonnabend Abend nach Beendigung seiner Tagesarbeit
die er auf der Groß Düngener Zuckerfabrik verrichtet und
die in Tragen von gebranntem Kalk bestanden hatte aus
dem Heimwege begriffen war wurde er von einem heftigen
Regenschauer überrascht Der Regen nun durchweichte die
Kleidung des Blütehorn löschte den Kalk der sich in Form
von Staub in den Fasern des Zeuges festgesetzt hatte und
schlug denselben völlig auf den Körper des Trägers nieder
Als Blütehorn zu Hause ankam und sich umkleiden konnte
war die Haut theilweise schrecklich verbrannt sovaß alsbald
ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte

Gotha 11 Februar Behufs musikalischer Aus
bildung war eine schöne 20jährige Dame mit ihrer Mutier
von New Mrk nach Berlin übergesiedelt Vorgestern wurde
die junge Dame von einem Lungenschlage befallen und ver
schied plötzlich Auf ausdrücklichen Wunsch findet heute ihre
Verbrennung hier statt Vor der Ueberführung nach Gotha
ist die Leiche in Berlin photographirt worden Die Urne
mit der Alche der Verstorbenen beabsichtigt die trauernde
Mutter mit nach Amerika zu nehmen Es ist dies die
105 Lcichenverbrennuug

Arnstadt Von einem schrecklichen Unfälle wird uns
Ms Mühlberg berichtet daselbst ist am 9 ds MtS ein
Theil eines baufälligen durch Regengüsse des vergangenen
Herbstes unterwaschenen Hauses eingestürzt wodurch 3 Kna
ben von 12 10 und 8 Jahren ihren Tod fanden ein
Kind ist außerdem so schwer verletzt worden daß an seinem
Aufkommen gezweifelt werden muß weitere Einzelheiten
die,es höchst bedauerlichen Unglückssalles konnte man nicht

erfahren
Greiz Aus einem Nachbarstädtchen in nächster Nähe

wird folgendes amüsante Geschichtchen gemeldet welches wir
ohne für die Glaubwürdigkeit desselben irgendwie einzutreten
hier veröffentlichen In der Nacht vom Sonntag zum Mon
tag gelang es Dicba die Werkstatt eines Färbers vom Hose

aus zu erbrechen und schon hatten sie aus den zum Theil
noch nassen Zeugen sich einen ansehnlichen Packen zmecht
gemacht als der Färber von dem Geräusch erwacht mit
einem Doppelgewehr bewaffnet ihnen entgegentrat In der

mondscheinhellen Nacht gewahrte er zwei Gestalten die sich
bei seinem Herannahen rückwärts zu konzentriren versuchten
Auf den Ruf Steht oder ich gebe Feuer sprangen beide
wie auf Kommando in einen großen beinahe gefüllten Jn
digobottich und baten flehend um ihr Leben Der Färber
aber der sich an der Angst der Diebe weidete feuerte nun
sein Gewehr in die Luft ab was zur Folge hatte daß beide
Diebe untertauchten Dies gefiel dem Färber so wohl daß
er die Herren Spitzbuben dieses Kunststück dreimal wieder
holen ließ Gehörig gefärbt und durchtränkt entließ er dann
die Geängsteten von einer Anzeige Abstand nehmend Die
Gekennzeichneten dürsten die Spuren dieses Abenteuers noch
längere Zeit mit sich herumtragen denn der Indigo war echt

Ballenstedt Der Kassirer des Darlehns Kassen
vereins e G ist das Opfer eines rassinirten Betru
ges geworden Am Mittwoch Morgen erschien nämlich im
Lokal des obigen Vereins ein fein gekleideter Herr um sich
auf ein paar Sparkassenbücher dieselben sollen ebenfalls
aus Köthen stammen 9000 Mk und zwar nur auf kurze
Zeit 1 April zu leihen Der Kassirer nichts Schlimmes
ahnend zahlte nach oberflächlicher Durchsicht der Bücher das
Geld aus Schon am Nachmittag desselben Tages wurde
man gewahr daß die Bücher gefälscht seien und eine so
fortige telegraphische Anfrage nach Köthen bestätigte es Ob
gleich die Staatsanwaltschaft alsbald benachrichtigt wurde
und alle derselben zu Gebote stehenden Mittel in Anwen
dung gebracht sind hat man bis jetzt noch keine Spur von
dem Betrüger

Leipzig 11 Februar Ein von hier ausgewiesener
Socialdemokrat ein Cigarrenarbeiter aus Kleinzschocher wurde
gestern Abend aus dem Magdeburger Bahnhof hier polizei
lich angehalten und wegen Bannbruchs vorläufig in Haft
genommen Er war in Amerika gewesen von dort aber ver
botswidrig nach hier zurückgekehrt

Wissenschaft Kunst Literatur
Die Bühueusestspiele zu Bayreuih wer

den in diesem Jahre im Laufe des Monats Juli statt
finden und zwar soll vom 8 Juli ab an jedem Tage mit
gerader Datumzahl der Parfifal zur Aufführung gelan
gen Im Ganzen finden also 12 Darstellungen statt
Der Preis der Karten ist diesmal auf 20 ermäßigt
worden die Billets sind vom 1 April ab vom Verwal
tungSrath der Bahreuther Festspiele zu beziehen

Felix Dahn hat ein neues sünsaktiges Lustspiel
welches wie die Königsb Hartung sche Ztg mittheilt

Anfang März am Königsberger Stadttheater zur Auf
führung gelangen soll vollendet Das Stück heißt Der
Courier nach Paris spielt in Eleve und Versailles
im Jahre 1726 und hat ein Jntriguenspiel der Liebe und
Diplomatie zum Gegenstand

Vermischtes
New Iork 13 Februar Die Überschwemmungen

in den Weststaaten nehmen eine immer größere Ausdehnung
an in Eincinnati hat der Fluß die noch nicht dagewesene
Höhe von 64 Fuß erreicht und ist noch immer im Wach
sen Die Miliz leistet der Polizei Beistand bei dem
Schutze des Eigenthums sehr viele Einwohner sind ohne
Obdach und haben in den Kirchen Zuflucht gesucht gegen
2000 Arbeiter sind ohne Arbeit Auch in Louisville ist
die Noth sehr groß Aus dem Staate Judiana liegen
ähnliche Nachrichten vor

sEine große Eisbrücke welche sich über
den Niagara gebildet hat erregt gegenwärtig viel Auf
merksamkeit Tausende von Besuchern strömen täglich dort
hin um das Naturschauspiel zu sehen und in allen Thei
len Amerikas werden Vergnügungszüge nach dem Niagara
organisirt Man sieht keinen Brückenbogen und keine Kry
stallpfeiler sondern nichts als eine große Eisfläche Der
Baumeister ist der Südwind Ein sortgesetztes Wehen
desselben verursacht das Ausbrechen des Eises im Erie See
25 Meilen entfernt in gigantische Blöcke die den Fluß
herabschwimmen bis sie über die Fälle schießen ein An
blick der allerdings eine Reise lohnt Unterhalb der Fälle
setzen sich einige dieser Blöcke fest der Frost und Schaum
kiiten sie zusammen und dieser Prozeß nimmt seinen Fort
gang bis der Fluß von User zu Ufer bedeckt ist Die so
gebildete Eisbrücke erstreckt sich vom Fuße des Katarakts
drei Meilen weit Sie kann mit Sicherheit pafsirt wer
den und an ein Ausbrechen des Eises ist vor dem Eintre
ten warmer Witterung nicht zu denken Den Schmugg
lern ist durch die Eisdrücke eine ausgezeichnete Verkehrs
gelegenheit geboten und sie sind nicht müßig sich derselben
zu bedienen

sEin Ballsest welches Dr Heinrich Schlie
mann der berühmte Archäologe am 25 Januar zur
Feier der silbernen Hochzeit unseres kronprinzlichen Paares
in seiner Wohnung zu Athen veranstaltet hat ist sehr glän
zend ausgefallen Eine Athenische Zeitung bringt darüber
folgenden Bericht Das zierliche Jlion Haus Schlie
maun s strahlte gestern 25 Januar von vielen Lichtern
und war belebt vyn Freude und Frohsinn Alles was
Athen an Zelebritäteu besitzt war in den prachtvollen Räu
men des Troja Erforschers versammelt Die Minister
das diplomatische Korps die meisten Offiziere der im Ph
räus liegenden russischen Kriegsschiffe sowie viele Herren
und Damen der Elite von Aihen hatten sich eingefunden
im Ganzen über 600 Personen welche von dem liebens
würdigen Hausherrn und seiner edlen Gattin auf das
Freundlichste begrüßt wurden Ein interessantes Intermezzo
bildete das unerwartet Erscheinen einer seit Kurzem in
Athen weilenden englischen Dichterin Miß Pfeifer in an
tikem Kostüm zu Ehren des das klassische Alterthum so
warm verehrenden Hausherrn Der Ball emer der bril
lantesten der diesjährigen Saison in der griechischen Haupt
stadt dauerte bis gegen Morgen

sTrichinen in Zwiebeln Der Leib
arzt des Czaren Alexander III Dr Botkin gleichzeitig
Professor der Pathologie und Therapie in Petersburg hat

wie die Petersburger klinische Wochenschrift meldet
in den Zwiebeln ein neues die Gesundheit des Men

schen bedrohendes Schmarotzerthierchen entdeckt welches den
im Darmkauale und in den Muskeln der Schweine sich
vorfindenden Trichinen sehr ähnlich ist

sMädchen als Lotteriegewinnste s In
der russischen Stadt Belgorod des Gouvernements Charkow
starb neulich ein Millionär Namens N I Tschumitschess
welcher beiläufig eine halbe Million Rubel sür heiraths
fähige Mädchen Töchter armer Eltern aus dem Gouverne
ment Charkow mit der Bestimmung vermachte daß die
Prozente von dem ganzen Kapital im Betrage von 1000
Rubeln alljährlich durch eine Lotterie an zehn verschiedene
heirathslustige solide arme Mädchen zu 100 Rubel unter
der Bedingung vertheilt werden daß die glücklichen Ge
winnerinnen sich verpflichten sofort zu heirathen Diese
Lotterie fand Heuer am 19 v M zum ersten Male statt
Zu der Ziehung erschienen 25 Mädchen welche sich an der
Ziehung der Loose becheiligten Die zehn glücklichen Ge
winnerinnen von je 100 Rubeln waren meist Bauernmäd
chen welche zu der Ziehung zugleich ihre Bräutigame mit
brachten Die Gewinnste erhielten sie aber trotzdem nicht
sofort ausbezahlt sondern wurden ausgefordert vorher zu
heirathen und die Trauungsdokumente mitzubringen worauf
sie auch die Gewinnste erhalten werden Die nächste
Ziehung findet im September dieses Jahres statt

sAuf den Kirchhöfen der bäuerischen
Dörfers findet man manche Grabschrift welche ein
sonderbares Licht aus das Gefühls und Gedankenleben der
dortigen Menschen werfend überaus drollig klingt Auf
dem Gottesacker eines im Allgäu gelegenen Fleckens las
der Schreiber Dieses folgende würdige Grabschrist

Wenn d Weiber sterbe
Js kei Verderbe
Aber wenn d Gäul verrecke
Das is a Schrecke

Und das ist das Epitaph einer in der Blüthe der
Jahre dahingeschiedenen Frau Recht liebevoll

sKuustdiebstahl s In der römischen Künstler
welt macht das Verschwinden eines kostbaren Medaillons
aus dem Kunstausstellungs Palaste peinliches Aufsehen
Dasselbe befand sich in dem Saale in welchem die goldene
Büste der Königin ausgestellt ist es stellt einen von Bril
lanten umgebenen Grisson vor und hat einen Werth von
10 000 Frcs

s238 Kinderselbstmorde in Frankreichs
Nachdem die Times kürzlich zwei bemerkenswerthe Artikel
über die Ursachen der Entvölkerung in Frankreich gebracht
vervollständigt die Vorsteherin eines Waisenhauses in
Paris Ada M Leigh die Angaben der Times durch
den Hinweis daß von 1876 80 in Frankreich nicht we
niger als 198 Knaben und 40 Mädchen unter 15 Jahren
sich selbst entleibten daß von diesen Selbstmördern 200
nicht 12 Jahre alt 21 zwischen 10 und 12 Jahren und
6 nicht einmal 9 Jahre alt waren der jüngste Selbst
mörder aber zählte erst 7 Jahre

sJn Bombayj hat sich am 2 d Mts eine
furchtbare Katastrophe ereignet In einer Wollreini
gungSfabrik entstand in Folge falschen Feuerlärms eine
Panik unter dem Arbeitspersonal welches sofort nach den
Ausgängen zuströmte In dem Gedränge an den Thüren
wurden 23 Arbeiterinnen erdrückt und 28 Personen beider
lei Geschlechts trugen mehr oder weniger erhebliche Ver
letzungen davon

sEine gut bezahlte Ohrseige s Ein fran
zösisches Bla t erzählt folgende Anekdote von dem in jüng
ster Zeit vielgenannten Fürsten Krapotkin Während
seines Aufenthaltes in Genf bemerkte der hitzköpfige Agita
tor daß ein verkommen aussehendes schlecht gekleidetes
Individuum sich an seine Fersen heftete Er meinte in
demselben einen russischen Spion erkennen zu sollen Kra
potkin beschloß sich um jeden Preis von diesen Nachstel
lungen zu befreien er überlegte und fand endlich was er
suchte Als er das nächste Mal das veroächtige Subjekt
wieder seinen Schritten folgen sah drehte er sich plötzlich
um und applicirte dem Menschen eine kolossale Ohr
feige Der Spion wollte laut aufbrausen Der Fürst
drückte ihm jedoch in demselben Augenblicke mit geheim
nißvoller Miene ein Zwanzig Franks Stück in die Hand
und sprach Seien Sie still mein Freund dies ist der
Betrag zu welchem ich nach den genfer Gesetzen verurtheilt
werden würde Es ist doch besser Sie haben den Prosit
als daß er in die Kasse des Eautous Gens fällt Jedes
Mal wenn Sie 20 Francs brauchen wenden Sie sich
nur vertrauensvoll wieder an mich

Kaltblütigkeit Vor einigen Tagen ging die
Nachricht durch alle Zeitungen eine amerikanische Schau
spielerin habe bei Gelegenheit des Theaterbrandes zu Mil
waukee einen Beweis unerhörter Kaltblütigkeit an den Tag
gelegt indem sie vortrat und einen Scheingrund für die so
fortige Beendigung der Vorstellung angab Das übrigens
etwas amerikanisch zurecht gemachte Notizchen hat hier umso
mehr Aufsehen erregt da nur wenigen Personen bekannt
sein dürste baß vor einigen Jahren ein ganz gleicher Vor
fall sich in Berlin zutrug Nur gelangte derselbe damals
nicht in die Oessentlichkeit Es war im Residenztheater
während einer Aufführung der Bürger von Pont Arcy
als plötzlich in den Sofitten ein Brand entstand Direktor
Claar der hinter den Kulissen stand ließ sofort den Vor
hang fallen trat ruhig vor und verkündigte Eingetretener
technischer Schwierigketten wegen kann die Vor
stellung nicht weiter geführt werden das geehrte Publikum
wird gebeten sich an der Kasse das Geld zurückerstatten zu
lassen Dieser Zusatz hatte übrigens den wahrscheinlich
berechneten Erfolg daß die Entleerung des Hauses sehr
rasch vor sich ging



s Die Entführung einer Millionärin 1
und deren Unterbringung in einer Pariser Irrenan
stalt bilden daselbst vielfach das Tagesgespräch Mlle de
M die einzige Tochter eines reichen Süd Amerikaners
der ihr bei seinem Tode ein sehr beträchtliches Vermögen
hinterließ siedelte im Juni v I aus der Wohnung welche
sie in Gemeinschaft mit ihrer Mutter inne hatte zu einer
Freundin Mad Ch, Rue Constance über Der Grund
dieser Veränderung war daß Mlle de M sich im steten
Konflikte mit ihrer Mutter und ihrem Bruder befand der
längere Zeit nach dem Tode ihres Vaters geboren keinen
Anspruch auf das von diesem hinterlassene Vermögen hatte
Die Beiden verbreiteten denn auch geflissentlich daß die
junge Dame nachdem sie vor Jahren in Valparaiso an
einem heftigen Fieber erkrankt wäre an Geistesstörung litte
während alle diejenigen welche die Dame näher kennen
deren völlige Gesundheit behaupten Mlle de M beab
sichtigte nun vor einigen Tagen eine größere Reise anzu
treten um eine weitere Erbschaft zu übernehmen als sie
plötzlich in ihrer Wohnung von ihrem Bruder und mehre
ren anderen Personen überfallen wurde die sich ihrer be
mächtigten und sie ohne Weiteres in die maison äs gnts
des Dr R brachten Obgleich dem Direktor der Anstalt
eine ärztliche Bescheinigung für die angebliche Geisteskrank
heit überreicht wurde konstatiren doch mehrere Blätter daß
das Verfahren der Angehörigen der Dame in eine fremde
Wohnung einzudringen jedenfalls völlig ungesetzlich ist
Eine Untersuchung wird eingeleitet werden die sich zunächst
gegen den Bruder der entführten Millionärin richten soll

Reueste Mittheilungen
Berlin 13 Februar

Ihre Majestät die Kaiserin empfing gestern
Mittag den Besuch der Prinzessin Friedrich Karl

Erzherzog Rudolf von Oesterreich und
Gemahlin werden gleichfalls zu dem großen Kostümfest
aus Prag hier eintreffen Zum Ehrendienst bei dem Kron
prinzen Rudolf ist der General der Kavallerie Graf von
Bismarck Bohleu besohlen

Der Oberpräsident der Provinz Sachsen Herr
v Wol ff ist aus Magdeburg hier eingetroffen

Wie von gutunterrichteter Seite verlautet hatte
der Kriegsminister von Kamele thätsächlich dem Kaiser
ein Gesuch um Enthebung von seiner Stellung
eingereicht der Kaiser hat jedoch die Annahme der
Demission abgelehnt und es hat nicht den Anschein als
beabsichtige Herr v Kameke zunächst sein Gesuch zu erneuern

Der Entwurf eines Gesetzes betr die Steuer
vergütung für Zucker hat folgenden Wortlaut

An die Stelle der im Z 3 des Gesetzes vom 26 Juni
1869 die Besteuerung des Zuckers betreffend bestimmten
Sätze der Steuervergütung treten vom 1 August 1883 ab
die nachstehenden Sätze für je 50 Kilogramm s, für Roh
zucker von mindestens 88 Prozent Polarisation 9 M d für
Kandis und für Zucker in weißen vollen harten Broden bis
zu 12,5 Kilogramm Netto Gewicht oder in Gegenwart der
Zollbehörde zerkleinert 11,10 o für allen übrigen harten
Zucker sowie für alle weißen trockenen nicht über 1 Prozent
Wasser enthaltenden Zucker in Krystall Krümel und Mehl
form von mindestens 98 Prozent Polarisation 10,40

Telegraphische Nachrichten
Hamburg 13 Februar Seeamls Verhandlung

Der zweite Offizier der Cimbria Spruth sagte aus
die Cimbria mache bei voller Kraft 9 bis 10 langsam
5 bis 6 Knoten steuere im letzten Falle jedoch schlecht

Ob die Thüren in den Zwischendecksschotten geschlossen ge

wesen wisse er nicht es sei dies Sache des ersten Offi
ziers und ersten Zimmermanns gewesen Der vierte Offi
zier Voß deponine gegen 2 Uhr in der Nacht in welcher
qie Kollision erfolgte wurde der Befehl langsam gege
ben Er erhielt Befehl zu lothen und fand 15 Faden
Wasser er hörte dann Lichter in Sicht melden und sah
um halb 2 Uhr 3 Strich über Backbordbug weißes und
grünes Licht in einer Entfernung von ca 300 Fuß Der
dritte Offizier Heydorn gab an am 18 d M Nachmit
tags vor dem Verlassen der Elbe schlug der Zimmermann
die von ihm dem Zeugen geschriebene Standrolle auf
Spardeck an Es war Pflicht der einzelnen Leute sich
darnach über die ihnen zugewiesenen Posten zu unterrich
ten Besondere Mittheilungen an die einzelnen Leute wür
den nicht gemacht Aus dieser Reise seien 12 15 neue
Leute angemustert worden welche an Stelle der abgegange
nen eingetheilt waren Die alten Mannschaften behielten
ihre Posten Im Uebrigen enthielten die Aussagen der
Offiziere nur Bekanntes

Hamburg 13 Februar Abends Seeamts Ver
handlung Der Maschinist Kropmann hatte in der Nacht
der Kollision die Wache um 12 Uhr Die Maschine
machte 60 Umdrehungen und hatte 70 Pfund Dampf
spannung Um 1 Vs Uhr wurde die Ordre halbe Krast
gegeben die Dampfspannung sank auf 60 Pfund Um
2 Uhr 5 Min erfolgte der Befehl langsam worauf
nur noch 35 Umdrehungen gemacht wurden um 2 Uhr
10 Min wurde Stoppen kommandirt und 2 Minuten
später erfolgte die Kollision Es wurde Vorwärts
telegraphirt und dann so rasch der Befehl zum Stoppen
gegeben daß der erste Befehl nicht ausgeführt werden
konnte Sofort nach dem Zusammenstoß kamen die übrigen
Maschinisten zum Zeugen Der erste Maschinist gab den
Befehl die Bilgenschleusen zu öffnen und die Pumpen an
zusetzen doch war kein Wasser in der Bilge es strömte
aber durch die Oeffnungen des Decks neben den Rohrlei
tungen und drang in die Maschine ein Der Zeuge öff
nete die Dampfventile und Feuerthüren um eine Explosion
zu verhüten Als er auf Deck kam herrschte groxe Ver
wirrung Das Schiff hatte eine starke Schlagseite nach
Steuerbord welche immer mehr zunahm Er kletterte aus
die Schiffsseite und rettete sich im Boot 7 worauf das
Schiff sank Zwei Stewards deponiren sie hätten die
Plätze der Rettungsgürtel den Passagieren gezeigt aber
den Gebrauch der Mrtel nicht erklärt Der Ausguck
mann Alexander sagie aus wenn er erklärt habe daß die

Eympria durch Backbordruder nach Steuerbord abge
fallen sei so habe er dies daraus gefolgert weil das
Topplicht und das Griinlicht des andern Dampfers von
gradvoraus nach Backbord auswanderte Der Kapitän Cut
till hat seine Positionslampen halbjährlich in England unter
sucht er wisse bestimmt daß die Lichter der Cimbria
beim ersten Erblicken sich wenigstens 2 Striche über Steuer
bordbug befanden eine Kollision wäre unmöglich gewesen
wenn die Cimbria im Cours geblieben wäre Är habe
seine Dampspseife auch nach der Kollision selbst noch als
sich 3 Rothlichter zeigten gebraucht Eine Kanone sei nicht
an Bord des Sultan gewesen Das Seeamt erklärte
is werde seine Sitzungen bis zur Erlangung weiteren Be
weismaterials vertagen und zog sich hieraus zurück um zu
berathen ob Cuttill und Bullard zu beeidigen wären Nach
Wiederöffnung der Verhandlung wurden die beiden Zeugen
beeidigt und eutlasfen

Hamburg 13 Februar Abends Augenblicklich
finden Besprechungen statt um ein Vermittelungsprojekt in
der Zollanschlußfrage ausfindig zu machen das Aussicht
Hütte vom Senat und der Bürgerschaft angenommen zu

werden Sollten diese Verständigungsversuche bis morgen
eine bestimmte Gestalt annehmen so dürfte in der morgigen
Sitzung der Bürgerschaft beantragt werden den Gegenstand
von der Tagesordnung abzusetzen Andernfalls wird der
Senat wie die Hamburgische Börsenhalle erfährt sich
auf das Bestimmteste gegen die Ausführung des Projekts 6g
erklären

Paris 13 Februar Abends Die Kommission zur
Vorberathung der Prärendentenvorlage wird morgen den
vom Senate votirten Entwurf Waddington s prüfen Ge
rüchtweise verlautet daß die Majorität der Kammer geneigt
sei den von der Regierung accept rten vom Senate gestern
aber abgelehnten Entwurf Barbey als Basis für eine Trans
aktion anzunehmen Wie der Agence Havas gemeldet
wird hätte die Donaukonferenz am Sonnabend den Antrag
angenommen die Vollmachten der europäischen Kommission

auf die Strecke von Galatz bis Braila auszudehnen
Ferner sei beschlossen worden daß die Vorschläge Bulgariens
durch Vermittelung des türkischen Botschafters der Konferenz
unterbreitet werden sollten

Bukarest 13 gebruar Abends Deputirtenkammer
Aus der Tagesordnung stand die dritte Lesung des Antra
ges aus Revision der Verfassung Der Minister Jonesco
verlangte indessen mit Rücksicht auf die kritische auswärtige
Situation welche für Rumänien aus dem dasselbe betreffen
den Beschlusse der Donaukonferenz resultire die Berathung
zu vertagen In Folge dessen genehmigte die Kammer mit
89 Stimmen bei 17 Stimmenthaltungen eine Motion
nach welcher die Berathung und Abstimmung über die Re
visionsvorlage in dritter Lesung bis auf Weiteres verschoben
wird Die Kammer ging von der Ansicht aus etwa am
15 d auseinanderzugehen doch glaubt man daß sie bis
zum Mai ihrem legalen Termine tagen werde falls die
auswärtige Situation es erfordern sollte Der Senat nahm
mit 44 gegen 3 Stimmen dieselbe Motion an

Venedig 14 gebruar Tel Dep d Hall Tagebl
Der Tod Wagners erfolgte gestern Nachmittag
um 4 Uhr an einem Herzschlag welchem starte
Asthmabeschwerden vorangegangen waren Wagner
hatte in der letzten Zeit an ähnlichen Beschwerden
bereits gelitten ohne datz seitens der Aerzte hierin
ein Grund zu ernstlichen Befürchtungen erblickt
worden wäre Gestern früh war Wagner uoch
völlig Wohl gegen Mittag stellten sich dle asthma
tischen Beschwerden ein und wurden gegen 3 Uhr
beängstigend Es heitzt datz die Leiche nach Bay
reuth gebracht werden würde

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Die gestern erwähnte Depression liegr mit erheblich ab

nehmende Tiefe noch bei den Hebridcn während ein Theil
minimum welches sich am Südostrand gebildet h itte nach
Südfrankreich fortgeschritten ist Bei leichter vorwiegend
südöstlicher Luftströmung ist das Wetter über Centraleuropa
andauernd trocken vorwiegend heiter jedoch vielfach neblig
Im östlichen meist auch im südlichen Deutschland herrscht
dichter Frost

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Sehr schöne starke Hobelbänke billigst
Georgstraße 4

W Köchinnen Stuben Haus Kinder
I und Viehmädchen erhalten sofort u später
I Stellen durch

W Pauline Fleckinger Leipzigerstraße 6

und

werden gekauft und dafür die
höchsten Preise bezahlt

Uailsthorßraße M

I
Ein ord ält Mädchen sucht Aufwartung

für den Vormittag Fleischergasse 34 i H
Eine Frau zur Aufwartung für den ganzen

Tag gr Steinstraße 59 im Keller
Junges Mädchen zur Auswartung f d

g Tag gesucht Taubengasse 1 II
Ein nicht zu junges in Küche und Haus

arbeit erfahrenes und mit guten Zeugnissen
versehenes Mädchen wird zum 1 April ge

sucht von B Haffe
Leipzigerstraße 95 2 TrEinen zweiten Lehrling sucht unter gün

stigen Bedingungen
Friedrich Bäckermeister

Albrechtstraße 32

I Köchiuueu Haus Küchen u Bieh
mädch finden bei höh Lohn 1 März

Stelle d H Trödel 9
Ein zuverlässiges gut empsohleues

Mädchen welchesj

selbstständig kochen kann
und in Hausarbeit erfahren ist wird zum
1 April gesucht Frau Auua Haatzengier

gr Steinstraße 10

Dienstmädchen für kinderlose Herrschasten
auch feinere Mädchen zur Stütze d Hausfrau
find Stellen d Fr Schimpf kl Schlamm 3

Ein ordentliches Mädchen für Küche u
Hausarbeit wird znm 1 März gesucht

gr Ulrichstratze 25
Zunge Mädchen

welche das Putzfach erlerueu wollen
mögen sich melden bei

Jägerplatz 22

Ein ält ehrl Mann s u besch Ansprüchen
l Beschäst Zu erfr in d Exped d Bl

Ein anst Mädchen im Kochen erf welches
Hausarb mit übernimmt mit g Att sucht
1 April Stellung Näheres Geiststr 47 IEin ordentliches Mädchen für Küche und

Haus wird zum 1 April gesucht
Friedrichstraße 14 L IN

find 8 herrschaftlich eingerichtete Woh
nungen mit Badeeiurichtuug uud Gar
tenbenutzung znm 1 April zu beziehen
Näheres Breitestratze 1

Ein Mädchen wird zum sofortigen Antritt
gesucht Augustastraße 13s part

Ein erfahrenes ordentliches Mädchen
mit guten Zeugnissen für Küche und
Hausarbeit gesucht Meldungen Nach
mittags 4 5 Uhr

Kaiser Apotheke 1 Treppe

Herrschaftliche Wohuuug
zu vermiethen Friedrichstraße 44

Näheres daselbst parterre

Neue Promenade Moritzzwinger 7
ist die herrschastl 1 Etage z 1 April
zu beziehen

Kirchthor 19 ist die 2 E
S St u Z 1 Juli z verm

1 Srube an i oder 2 ordemliche Leute z
1 April zu vermiethen Fleischergasse 14
Frdl Wohnung an eiu z L kl Ritter g 2 I

verm Käoixstrssse 20o

Fr möbl Zimmer Blücherstraße 6 I
Möb l Wohnungen k l Ulrichstraße 35 I

Möbl Stube 1 2 H Dorotheenstr 11 11
Möbl Wohnung gr Ulrichstraße 53 II
Freuudl gut möbl Zimmer billig zu ver

miethen Hedwigftraße 11 II
Mövl Stube u K sos Schülershos 5
Möbl Wohnung sof Hedwigltr 12 III
Anst Schlafstelle Trödel 13

Heizb Schlafstelle m K Graseweg b Stange
Anst Schlafstelle kl Brauhausgasfe 20

In der Nähe des Waisenhanses oder
Königsvorstadt ein Logis von 2 bis S
Stuben 1 K und Zubehör 1 April
beziehbar gesucht Off S 16 Exped

Privatschule
Der Unterricht des Sommerhalbjahs

res beginnt Dienstag den S April
Neue Schülerinnen bitte ich mir Nach
mittags von 2 3 zuzusühreu

Köuigstratze A7 II

Ein Grauats Ohrring verloren Gegen
gute Belohnung abzugeben Kuhg 3 im L

Expedition im Waisenhaus Buchdruck des Waisenhauses w Halle a d S

Famitten Nachrichten
Die gestern Abend glücklich erfolgte Geburt

eines strammen Jungen zeigen hiermit
hocherfreut an

Halle a/S den 14 Februar 1883
Herm Blumenthal und Frau

geb Rothschild

I Statt besonderer Meldung
W Heute Nachmittag 2 Uhr starb nach
I langen schweren Leiden meine geliebte

Frau unsere strebsame gute Mutter
Tochter Schwiegertochter Schwester
Schwägerin und Tante

Frau Stadtgärtner
IVIarie artmann

im vollendeten 36 Lebensjahre Um
stilles Beileid bitten

Wilh Hartmauu Stadtgärtner
nebst seinen 4 Kindern

Halle a/S den 13 Februar 1883
Die Beerdigung findet Donnerstag

Nachmittag 1V Uhr vom Trauerhause
Moritzzwinger 11 aus statt

Todes Anzeige
Heute Abend um 6 Uhr endete ein sanfter

Tod das Leben unserer guten Mutter Groß
und Urgroßmutter ver Wittwe Dorothee
Zille geb Rabietz in ihrem fast vollendeten
83 Lebensjahre Dies allen Freunden und
Bekannten zur Nachricht Um stilles Beileid
bitten die trauernden Hinterbliebenen

Halle a/S den 13 Februar 1883

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemauu in Halle
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